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I. Eidesstattliche Versicherung  

  

„Ich, Joanna Barbara Schneider, versichere an Eides statt durch meine eigenhändige 

Unterschrift, dass ich die vorgelegte Dissertation mit dem Thema:  

 

Glucose Metabolismus und Muskelfaseratrophie in der Frühphase  

der Critical Illness Myopathie. 

 

selbstständig und ohne nicht offengelegte Hilfe Dritter verfasst und keine anderen als die 

angegebenen Quellen und Hilfsmittel genutzt habe.  

Alle Stellen, die wörtlich oder dem Sinne nach auf Publikationen oder Vorträgen anderer 

Autoren beruhen, sind als solche in korrekter Zitierung (siehe „Uniform Requirements for 

Manuscripts (URM)“ des ICMJE -www.icmje.org) kenntlich gemacht. Die Abschnitte zu 

Methodik (insbesondere praktische Arbeiten, Laborbestimmungen, statistische Aufarbeitung) 

und Resultaten (insbesondere Abbildungen, Graphiken und Tabellen) entsprechen den URM 

(s.o) und werden von mir verantwortet.  

Mein Anteil an der ausgewählten Publikation entspricht dem, der in der untenstehenden 

gemeinsamen Erklärung mit der Betreuerin, angegeben ist.  

 

Die Bedeutung dieser eidesstattlichen Versicherung und die strafrechtlichen Folgen einer 

unwahren eidesstattlichen Versicherung (§156,161 des Strafgesetzbuches) sind mir bekannt 

und bewusst.  

  

       ____________________________ 

Datum       Unterschrift 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

II. Ausführliche Anteilserklärung an der erfolgten Publikation 

 

Publikation: 

Weber-Carstens S*, Schneider J*, Wollersheim T, Assmann A, Bierbrauer J, Marg A, Al 

Hasani H, Chadt A, Wenzel K, Koch S, Fielitz J, Kleber C, Faust K, Mai K, Spies CD, Luft 

FC, Boschmann M, Spranger J, Spuler S., Critical Illness Myopathy and GLUT4 - 

Significance of Insulin and Muscle Contraction, American Journal of Respiratory and Critical 

Care Medicine, 2013 Feb 15;187(4):387-96. 

* contributed equally 

 

Beitrag im Einzelnen: 

 

 Für alle Abbildungen: Rekrutierung der gesunden Kontrollen (n=5) und Kontrollen 

mit molekulargenetisch bestätigten Muskelerkrankungen (n=20) 

 Abbildung 3a: Anteil 10 %, RNA-Isolierung 

 Abbildung 3b: Anteil 100%, einschließlich Vorbereitung der Proteinlysate, 

Proteinbestimmung, selbstständige Durchführung der Western Blots, Quantifizierung 

der Proteinbanden, statistische Auswertung der Daten, Design der Graphiken 

 Abbildung 3c: Anteil 100%, einschließlich Austesten eines geeigneten GLUT4 

Antikörper, Immunhistochemische Fluoreszenzfärbung, Mikroskopie, Bildbearbeitung 

und Analyse, Design der Abbildung 

 Abbildung 3d: Anteil 100%, einschließlich Erstellung der Präparate, Mikroskopie, 

Analyse, statistische Auswertung, Erstellung des Graphen  

 Abbildung 4a: Anteil 0% 

 Abbildung 4b: Anteil 10%, RNA-Isolierung 

 Abbildung 4c: Anteil 100%, einschließlich Vorbereitung der Proteinlysate, 

Proteinbestimmung, selbstständige Durchführung der Western Blots, Quantifizierung 

der Proteinbanden, statistische Auswertung der Daten, Design der Graphiken 

 Abbildung 4d: Anteil 100%, einschließlich Erstellung der Trichromfärbungen und 

ATPase-Färbungen, Auszählung der Muskelfasern, statistische Auswertung 



 Abbildung 4e: Anteil 100%, einschließlich Austesten eines geeigneten GLUT4 

Antikörpers, Immunhistochemische Fluoreszenzfärbung, Mikroskopie, 

Bildbearbeitung und Analyse, Design der Abbildung  

 Supplement Abbildung 2: Anteil 10%, RNA-Isolierung 

 Supplement Abbildung 3: Anteil 100%, einschließlich Austesten eines geeigneten 

GLUT4 Antikörpers, Immunhistochemische Fluoreszenzfärbungen, Mikroskopie, 

Bildbearbeitung und Analyse, Design der Abbildung  

 Manuskript:  Formulierung von Teilen des Manuskripts (Methoden: Western Blot, 

Immunhistochemie, Muskelbiopsie), Literaturrecherche, Analyse und Interpretation 

aller Protein- und immunhistochemischen Daten 

 

 

 

Unterschrift, Datum und Stempel des betreuenden Hochschullehrers/der betreuenden 

Hochschullehrerin  

 

____________________________ 

 

 

Unterschrift des Doktoranden/der Doktorandin 

 

____________________________ 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



III. Publikation 

 

doi: 10.1164/rccm.201209-1649OC 

 

 

 

 

 

 

 

http://www.atsjournals.org/doi/abs/10.1164/rccm.201209-1649OC?url_ver=Z39.88-2003&rfr_id=ori:rid:crossref.org&rfr_dat=cr_pub%3dpubmed


IV. Lebenslauf 

 

Mein Lebenslauf wird aus datenschutzrechtlichen Gründen in der elektronischen Version 

meiner Arbeit nicht veröffentlicht. 
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